
sche und sachliche Untersuchung, die sich Wart für die übrige Christenheit eın über-
dieser Frage zuwendet, besondere Aufmerk- Aaus verwirrendes und wen1g hilfreiches Bild
samkeit. Die vorliegende Studie geht auf biete Man wird bei uns dieses Urteil weilit-
Vorlesungen zurück, die der Verfasser 1959 hin teilen der zumindest verständlich fin-
In Chicago gehalten hat. Dadurch den. Schon V  an ler A4aus gesehen darf jeder
Von vornherein TtTeNzen VEZOHCNH, die nicht Versuch auf Beachtung rechnen, der einen
mehr als eine „notgedrungen, nicht selten „Leitfaden“ durch die „Evangelische Theo-
skizzenhafte, Ja oft 1Ur andeutende Art der logie 1n unNnseTer Zeit  ** ın die and geben

möchte.Darstellung, welche das esamtthema außer-
dem lediglich iın bestimmten Ausschnitten
behandelte“ S 5), erlaubten. Die ersten Eberhard Hübner, Professor der Päd-

agogischen Akademie ıIn Dortmund, hat sich
mit dem Übertritt Christentum in der
Kapitel beschäftigen sich 1m wesentlichen

mi1t großer Sachkunde und erstaunlicher
Alten Kirche und 1m Mittelalter, Iso nicht Belesenheit der schwierigen Aufgabe unter-
mit dem Sökumenischen Problem des Glau- P seine studentischen Hörer das
benswechsels 1ın der christlichen Buch geht auf eine Vorlesung 7zurück mit

diesem für den Außenstehenden aum nochKirchen. Dieses wurde In größerem Umfange überschaubaren Gebiet Vertrau: machen.erst durch das Zerbrechen der christlichen
FEinheit 1m Reformationszeitalter akut ach- Einsetzend mit den revolutionären Thesen
dem iın Kapitel ein1ıges ber die nicht- VON Strauß liegt das Schwergewicht

seliner Darstellung auf der eit se1t dertheologischen Faktoren e1m Glaubenswech-
Jahrhundertwende und ier insbesonderese] 1m 16./17 Jahrhundert gesagt ISt: hätte

nahegelegen, die Linien in die Gegen- auf der historisch-kritischen Forschung und
Wart auszuziehen, den Proselytismus als der dialektischen Theologie. Daß darüber

andere Arbeitszweige WwIie die miıt emweltweiten Spannungsfaktor 7zwischen den
Namen VO  w H.-D Wendland verbundeneKirchen 1Ns Blickfeld rücken. Das letzte,

umfangreichste Kapitel ist jedoch ausschließ- evangelische Sozialethik urz kommen,
lich den Übertritten ZU Katholizismus Mag INa  ; bemängeln, wird ber bei einem

auf die großen Linien konzentrierten Leit-und ler NUr deren inneren Beweggründen faden In auf werden mussen.VO Jahrhundert bis ZUT Gegenwart
gewidmet, während die umgekehrte Bewe- Auch daß die theologische Entwicklung 1m
gUuNg schildern nach Meinung des Ver- deutschsprachigen Raum nicht 1m Sökume-

nischen ontext gesehen wird, muß Aaus die-assers der dadurch notwendig Wel-
SeT Begrenzung verstanden werden. Umdenden Kritik der anderen Konfession

„besser VO  - einem Katholiken durchgeführt“ profilierter zeichnen sich jedoch dadurch, C“
werden sollte S 97) rade auch für den ökumenischen Leser, die

Voraussetzungen und AusgangspositionenSO greift enn die Schrift ın der Tat ihrer führenden Vertreter und Richtungen
NUr einige Teilaspekte des Glaubenswech- ab Dem 252 Seiten umfassenden Textteil,;sels heraus, erhebt ber iın dem gesteckten In dem schon zahlreiche Zitate verarbeitetRahmen aus den geschichtlichen Tatbestän- worden sind, schließen sich 179 Seiten Be-
den charakteristische Einzelzüge, die für die legstellen aus dem theologischen SchritttumErfassung und Beurteilung dieses vielschich- Den Abschluß bilden biographische An-
tigen Phänomens eachtenswert sind Kg gaben ber die herangezogenen Theologen

und Erklärungen VO  w Sachbegriffen,
Eberhard Hübner, Evangelische Theologie Der Vertasser ist objektive Bericht-In unNnserTer elit. Thematik und Entfaltung erstat{ung bemüht, doch lassen seine kom-ın Darstellung und Dokumentation. Fin

Leitfaden. Carl Schünemann Verlag, Bre- mentierenden Bemerkungen erkennen, daß
Inen 1966 470 Seiten. Leinen 19.80 sich arl Barth, dem das Buch ZU)

Geburtstag gewidmet ist, entscheidend
Nach seinem Urteil ber die deutsche verpflichtet weiß dabei z. B der

Theologie gefragt, antwortete der General- lutherischen Theologie unseTer eit TOTLZ
sekretär des ORK, Dr Visser ' Hooft, daß bedenkenswerter Kritik immer Sganz gerecht
Von dieser einst weltweite mpulse ausSeC- wird, ann INa  : fragen. Zusammenordnung
sSangen selen, daß s1e jedoch ın der Gegen- und Deutung des fast erdrückenden Mate-
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rials sind indes ungeachtet gelegentlicher irgendeine Weise in eine friedliche Orm
Einwände, die inan naturgemäß VON selnem überführt werden, ann steht der galzell
jeweiligen Standpunkt aus erheben wird, Nation ein turchtbares und verhängnisvol-
eine wirkliche Hilte für eın besseres Ver- les Blutbad bevor“ S 168) Dies ist ıne
ständnis uNnseiIeTr gegenwärtigen theologi- der Folgerungen, denen
schen Situation. Vieles, Was dieser Vel- low In seinem erregenden Buch kommt
irrend der überspitzt erscheint, stellt Irotz (oder gerade wegen?) der sroßen
sich dabei als eil eines notwendigen Klä- üchternheit, mit der Stringfellow 1mM
TUNSSPTOZESSE: heraus, den die deutsche Sökumenischen Lager eın Unbekannter
Theologie stellvertretend für die Ökumene die Situation der Neger ın den USA beson-
durchschreitet. Ko ers aufgrund seiner eigenen siebenjäh-

rigen Erfahrung als Anwalt ın den Slums
Lebendige Ökumene. Festschrift für Fried- VoNn Fast Harlem analysiert, wird der Le-

rich Siegmund-Schultze ZU Geburts- SCeT, ufs außerste gepackt, mit hineinge-
tag. Luther-Verlag, Witten 1965 204 Sei- NOmMMeEN In die Lebensprobleme einer Na-
ten, Bilder. Leinen t10N, Probleme, die sich nicht unseTe

sind, Ja die uns 1n unwirklicher FerneIn dieser sehr persönlich gehaltenen Fest- liegen scheinen und die doch In andererschrift haben Freunde und Mitarbeiter VON
Prof Friedrich Siegmund-Schultze unfifer- Gestalt (eigene „bewältigte“ der „unbe-
NOMMECNI), das Leben und Wirken dieses wältigte” Vergangenheit, Gastarbeiter etc.)

auch für uns sStets Neu erstehen.OÖOkumene und Sozialpädagogik hochver-
dienten Mannes anläßlich seines Ge- Auf andere, nicht weniger gelungeneburtstages 1m VergaANgCNECN Jahre nachzu- Weise befaßt sich ack mit dem Ras-
zeichnen. ber die Ehrung des Jubilars hin- senproblem In den USA, gesagt mit
AaUs werden 1er auf dem bewegten Hinter- der Bürgerrechtsbewegung, mit dem „ SC“ogrund der etzten Jahrzehnte Ereignisse waltlosen Aufstand“ unfer der Führung des
wieder lebendig, Einzelzüge sichtbar und Baptistenpfarrers und Friedensnobelpreis-Vorgänge gedeutet, VO  ; denen inan tragers Martin Luther King. Voller Span-nichts der nicht mehr wüßte und bei denen erlebt der Leser alle Phasen des
Prof. Siegmund-Schultze eine für Kirchen- Kampfes für Freiheit und Gleichheit mit.
und Sozialgeschichte wichtige Rolle spielte. Er begleitet King und seine Mitstreiter VOMN

Busstreik iın Montgomery bis ZU! großen
Marsch VOoON Selma, der uns noch aus der
Tagespresse ın Erinnerung 1st. Noacks

ASSENPROBLEM Buch ist bewußt für die Jugend geschrieben,
ber auch der Erwachsene wird sehr gEern
danach greifen. Fotos veranschaulichenWilliam Stringfellow, Mein eigenes olk 1st diese gute allgemeinverständliche und sehrmeın Feind. East Harlem Erlebnis und empfehlenswerte Dokumentation auf WIT-Anklage Kreuz-Verlag, Stuttgart 1965

230 Seiten. Leinen 12.80. kungsvolle Weise.
Iltaliaander, der sich VOT allem als

Hans-Georg Noack, Der gewaltlose Auf- Afrikaspezialist einen Namen gemacht hat,stand. Signal-Verlag, Baden-Baden 1965 weiß auch, die amerikanischen Rassenpro-432 Seiten, Fotos Leinen 19,80. bleme richtig analysieren und einzuord-
Nen), W3as ihm iın besonders übersichtlicherRolf Italiaander, Die Friedensmacher. Drei rm iın der Einleitung ZU Lebensbild VonNeger erhielten den Friedens-Nobelpreis.

Mit Originalbeiträgen VOoOnNn Toyn- Ralph Bunche gelungen ist. Diese Trel Be-
ee, Jlan Paton, Langston Hughes und schreibungen imen wahrhaftig Leben, TOTLZ

der wohltuenden Sachlichkeit, mit der Ita-„Vater King“. Oncken Verlag, Kas- liaander erzählt. Er bauscht die hervorra-ce] 1965 240 Seiten, Bildseiten. genden Leistungen dieser Männer nichtPaperback 1.2:90, Leinen 14.80 künstlich auf, sondern 1äßt ihre nstren-
„Wenn 1ın der allernächsten Zukunft die SUNSCNH, ihre Mühen nd ihre Erfolge für

Beziehungen zwischen den Rassen nicht auf sich sprechen. Man merkt auf Schritt und
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